
ÜS 3-Drehimpulse & Massdefekt
Massendefekt
Die Masse eines Atoms Ex mit Ordnungszahl Z und Massezahl A ist immer kleinen

als die Samme der Massen seiner Bestandteile
,

da zur Bildung eines Atoms

Energie frei wird
.

Dazu lässt sich die Bindungsenergie über Einsteins Formel

Eimet berechnen
,

welche gerade die Energie darstellt
,

welche frei wird
,

wenn

ein Atom aus seinen Bestandteilen gebaut wird.
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Damit kann auch die bei einer Kernreaktion freiwerdende Energie E berechnet werden,

indem der Massendefekt zwischen Edukt- und Produktseite berechne wird.
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Für die Energie wird häufig die Einheit er (Elektronenvolt) verwendet
,

welches ihr

leicht umrechnen könnt.
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Das Elektronenvolt ist definiert als diejenige kinetische Energie ,
die ein Elektron hat,

welches eine elektrische Spannung von 1V durchläuft.



Drehimpulse und Spin
Drehimpulse haben in der QM eine besondere Stellung ,

denn wir definieren
den Spin als den nicht klassischen Anteil des quantenmechanischen Gesamt-

drehimpuls .
Der Spin hat damit kein klassisches Analogon ,

aber wir können

ihn als fixe Eigenschaft von Teilchen betrachten. Wir können für Spins die

möglichen Projektionswerte auf die z-Achse angeben.
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Atome haben einen Kernspin I
,
der für jedes Isotop Six ist und wie folgt

vorhergesagt werden kann :
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Der Spin wird in späteren Vorlesungen wie PCI
,

PCI eindringlicher er-

klärt und dort als Magnetisierung verstanden ,
also als Potenzial eines

Stoffes in einem Magnetfeld magnetisch zu werden. Der Spin ist die theoretische

Grundlage hinter NML
,

EPR und MRT
.

Entdeckt wurde der Spin mit dem

Stern-Gerlach Experiment.

Neutrale Silberatome durchqueren ein

inhomogenes Magnetfeld und spalten sich

in zwei Strahle auf (Iz =(1)


